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Nr 526 Halle Dienstag den 9 November 1915

Leskovae genommen
Die Beute von Kruſevac 50 Geſchütze 7000 Gefangene

Balkanüberraſchung und ihre
Löſung

Das Wunderbare nennen es die Menſchen wenn die
Wirklichkeit beſſere Einfälle hat als ſie ſelbſt und großartigere
Erfolge wirkt als ſie in ihrer ärmlichen Phantaſie es für mög
lich gehalten Seitdem die Sturmflut der deutſchen Heere Bel
gien und Nordfrankreich überſchwemmt ſeitdem Hindenburg
Oſtpreutzen befreit hat und Weſtrußland erobert hat der Krieg
nichts Wunderbareres in dieſem Sinne geboren als die faſt
dramatiſchen Verwicklungen und Entwicklungen auf dem Bal
kan Jn den letzten Tagen der letzten Woche haben drei Ueber
raſchungen zugleich die Welt in Atem gehalten die über alles
Erwarten ſchnelle Eroberung von Niſch durch unſere braven bul
gariſchen Bundesgenoſſen die griechiſche Miniſterkriſis und ihre
nicht minder prompte Löſung und endlich die geheimnisvolle
Sendung Kitcheners nach dem nahen Oſten

Die Nachricht daß der bisherige engliſche Kriegsminiſter
das Kriegsamt verlaſſen werde hatte in London nach dem
glaubwüroigen Zeugnis der engliſchen Preſſe ſelber ſtärker noch
eingeſchlagen als eine Zeppelinbombe und eine wahre Pamit
hervorgerufen Ganz klar ſie haben keinen Zweiten zu ver
ſenden Inzwiſchen wiegelt die offiziöſe Preſſe ab Kitchener
gehe nur zu einem kurzen Beſuch nach dem Oſten Andere
wieder wollen beſſer unterrichtet ſein ſie behaupten Kitchener
reiſe nicht nur nach Mazedonien wo er tatſächlich zu ſpät kom
men und als Feldherr ohne Heer in dieſem Augenblick vermut
lich ſelbſt nicht einmal den Rumänen und Griechen mehr im
ponieren könnte der hervorragendſte und erfolgreichſte Ge
neral Englands ſei oielmehr beſtimmt den neuen Feldzug in
Kleinaſien und Aegypten zu leiten oder doch einzuleiten Wieder
andere haben das Gras in Balmoral wachſen horen ſie ſuchen
nach einem Zuſammenhang zwiſchen dem Beſuch Joffres in
London und Kitcheners Reiſe ſie weiſen daraufhin daß in dem
viergliedrigen Kriegsrat den Joffre verlangt und erreicht hat
von vornherein einer der fünf leitenden engliſchen Poltiker
Asquith Grey Balfour Kitchener und Lloyd George zuviol

geweſen ſei Sie flüſtern ſogar von geheimen Gegenlätzen zwi
ſchen Joffre und Kitchener ſie unterſchieben der Reiſe des
friheren Kriegsminiſters Haldane an die franzoſiſche Front aus
ſchlaggebende Bedeutung und ſie kündigen an Haldane der
wegen ſeiner angeblichen Deutſchfreundlichkeit gehen mußte
weroe nun bei Miſter Asquith zum minvbeſten die Stelle des
erſten Souffleurs einnehmen Wir möchten all das für Klatſch
halten wie er in ſo aufgeregter Zeit allenthalben üppige Blüten
zu treiben pflegt für einen Klatſch der hochſtens zeigt daß man
nun doch auch in England ein wenig aus ben weihgewiryt
kommt Kitcheners Sendung ſoll aller Wahrſcheinlichkeit nach
nichts anderes als eine große und ſchöne Geſte ſein gach der
Parlamentsrede des Miniſterpräſidenten ſoll ſie der Welt kün
den daß England noch lange nicht die Flinte ins Korn wirft
und ſei es in Mazedonien oder Thracien in Kleinaſien oder
i Aegypten noch große Pläne hat

Wenn dieſe Geſte nebenbei auch noch auf die Balkanmäcqhte
wirken und den Einfluß derjenigen politiſchen Haſardſpreler
ſtützen ſollte die dort ihr Alles auf die eine Karte des Vierver
bandes geſetzt haben ſo iſt dieſe Abſicht jedenfalls ſchnell ver
eitelt worden Die Kabinettskriſe in Athen von der vei aller
Zurückhaltung ein Teil der Preſſe in Pari und London ihrer
ſeits die wunderbare Wendung erwartete iſt ſchnell aber
ganz und gar nicht in venizeliſtiſchem Sinne gelöſt worden Das
Miniſterium iſt geblieben einſchließlich des Kriegsminiſters der
die Sperre der anſtürmenden Oppoſition auf ſeine Bruſt ver
einigt hatte und dafür vom Könige eine beſondere Auszeichnung
erhalten hat und nur Zaimis hat dem 80 jährigen Skuludis
Platz gemacht einem der älteſten aber auch einem der reichſten
griechiſchen Politiker der es nicht nötig gehabt hätte und ſchon
deshalb keinen anderen Wunſch haben kann als die Politik

Venizelos iſt auch diesmal aus
geſchaltet geblieben Vielleicht hat er aber auch gar nicht ernſt
lich ans Ruder gewollt Man kann ſich ſehr wohl denken daß
ein ſo kluger Politiker wie Venizelos angeſichts der von den
Zentralmächten und ihren Verbündeten in Serbien erkämpften
Erfolge auch ſeinerſeits nicht mehr an den endlichen Sieg der
Entente glaubt und nur noch eine Weile zwei Eiſen im Feuer
halten will Der König dagegen hat auch bei dieſer Gelegen
heit keinen Zweifel darüber gelaſſen daß er den Weg der Neu
tralität nach wie vor für den im Intereſſe der Exiſtenz ſeines
Landes allein möglichen hält

Ohne die griechiſche Hilfe aber darüber iſt man ſich all
mählich auch in London und Paris klar und das allein zeugt ja
hinlänglich für die Schwäche der Entente iſt jede Rettung
für Serbien ausgeſchloſſen Die Eroberung von Niſch durch die
Bulgaren mit der nach dem Waſſerwege nun auch der Schienen
weg zwiſchen Berlin und Konſtantinopel oder wie die Eng
länder es in der Plakatſprache die der Krieg bei ihnen groß
gezogen zu nen en pflegen der Weg nach Jndien freigelegt
worden iſt die gleichzeitige Beſetzung von Kraljevo durch die
Deutſchen die Einnahme von Kruſevac und das Vordringen
auf Monaſtir und endlich der Angriff gegen Montenegro der
die Einkreiſung der ſerbiſchen Heeresreſte vollſtändig zu machen
e das alles bedeutet zweifellos den Ende des

rbiſchen Feldzuges Wenn der bulgariſche Miniſterpräſident
n Sonntag in einem Telegramm verkündet hat die bulgariſche

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 9 Nov

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich von Kraljevo und ſüdlich von Kruſevac iſt der

Feind aus ſeinen Nachhutſtellungen geworfen Unſere
Truppen ſind im weiteren Vordringen Die Höhen bei Gju
nis auf dem linken Ufer der Südlichen Morawa ſind erſtürmt

Die Beute von Kruſevac erhöhte ſich auf etwa 50
Geſchütze darunter 10 ſchwere die Gefangenenzahl
auf über 7000

Die Armeedes Generals Bojadjieff hatte am
7 November abends nordweſtlich von Alekſinac ſowie weſtlich
und ſüdweſtlich von Niſch die Südliche Morawa erreicht und
hat im Verein mit anderen von Süden vorgehenden bulgari

ſchen Heeresteilen Leskovac genommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Es ſind keine Ereigniſſe von Bedeutung zu melden

Verſuche der Franzoſen das ihnen am Hilſenfirſt ent
riſſene Grabenſtück zurückzugewinnen wurden vereitelt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Die ruſſiſchen Angriffe wurden auch geſtern weſtlich und
ſüdlich von Riga weſtlich von Jakobſtadt und von Dünaburg
ohne jeden Erfolg fortgeſetzt Jn der Nacht vom 7 auf den
8 Novbr waren feindliche Abteilungen weſtlich von Düna
burg in einen ſchmalen Teil unſerer vorderen Stellung ein
gedrungen Unſere Truppen warfen ſie im Gegenangriff
wieder zurück und machten einen Offizier 372 Mann zu Ge

fangenen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Jm Laufe der Nacht fanden an verſchiedenen Stellen

Patrouillenkämpfe ſtatt

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Bei einem erfolgreichen Gefecht nördlich von Komarow

am Styr wurden 366 Ruſſen gefangen

Oberſte Heeresleitung
h

Schwere Kämpfe der Bulgaren mit
den Entente Truppen

WrB Budapeſt 9 Nov Aus Sofia wird gemeldet
Zwiſchen Kriwolak und Prilep wo die Bulgaren in der Defenſive

ſind richteten die Ententetruppen geſtern heftige Angriffe gegen
die bulgariſchen Stellungen die aber von den Bulgaren unter

rieſigen Verluſten für den Gegner zurückgeſchlagen wurden Es

wurden zahlreiche Gefangene gemacht

zeitig an einer andere Stelle betont hat daß die Wünſche Bul
gariens nicht über das ſerbiſche Mazedonien hinaus insveſon
dere alſo nicht bis nach Kawalla ſtrebten ſo hat er damit ein
Programm der bulgariſchen Politik abgeſteckt das in ſeiner
Ehrüchkeit die letzten Zweifel darüber beſeitigen muß daß Grie
chenland auf dem rechten Wege iſt Der politiſche Erfolg aber
verdoppelt r die ehrliche und begeiſterte Bewunderung für
die Heldentaten der deutſchen öſterreichiſchungariſchen und bul
gariſchen Armeen die den ſerbiſchen Feldzug in ſo unwahr
ſcheinlich kurzer Zeit zur Entſcheidung gebracht haben einen
Feldzug deſſen Schwierigkeit man vor einem Monat vor ſeinem
Beginn vielleicht in der Oeffentlichkeit richtiger eingeſchätzt hat
als heute im Zeichen des Sieges Ein Winterkrieg im Gebirge
mit ungeheuerlichſten Schwierigkeiten ein Guerilla und Frank
tireurkrieg von bisher nicht dageweſener Wildheit hätte es
werden können dank unſeren und unſerer Verbündeten Trup
pen iſt es ein beiſpielloſer Siegeslauf geworden

Die Miniſterreden in Paris und London waren reich an
Worten geweſen Kitcheners Sendung ſoll offenbar die Tat
ſein Alles zuſammengenommen ſoll beweiſen daß weder

Fahne werde nun für im m er über Niſch wehen und gleich Frankreich noch England an das Ende des Krieges denken

an ihrem Siege zweifeln Da weder Asquith noch Briand
weder Joffre noch Kitchener blind ſind handelt es ſich bei den
Reden und Reiſen aber um nichts als einen letzten großen Bluff
gegenüber der öffentlichen Meinung aller Länder Auf dem
Balkan mußte die Entſcheidung fallen auf dem Balkan iſt ſie
gefallen und die Ueberraſchungen liegen eigentlich nur in der
Schnelligkeit mit der ſie gefallen iſt Die rhetoriſchen diplo
matiſchen und wenn es ſein muß militäriſchen Nachhutgefechte
die nun noch folgen können wo immer ſie auch in Szene geſetz
werden ſollten an dem Ergebnis nichts mehr ändern

Kitcheners Demiſſion abgelehnt
WTB London 9 Nov Jn der Sonnabend Nummer

Globe die den Anlaß zur Beſchlagnahme gab heißt es
Wir geſtern gemeldet daß Kitchener dem König
ſein Rücktrittsgeſuch überreichte daß dieſes aber
nicht angenommen wurde Eine Stunde nachher ver
öffentlichte das Preßbureau eine amtliche Ableugnung Wir
wiederholen heute unſere teneng Kitchener hatte am
Donnerstag eine Audienz beim König und überreichte er
Rücktrittsgeſuch das nicht angenommen wurde Die Ver
öffentlichung dieſer Mitteilung hatte die gewünſchte Wir
kung Sie hat verhindert daß ein völliger Wechſel in der
verantwortlichen Kriegsleitung hinter dem Rücken
der Nation ausgeführt wurde Der Globe ſog weiter
Kitchener werde durch Amtriebe und achen
ſchaften der Politiker dazu gebracht dem Könige
ſeinen Rücktritt anzubieten Ein dringendes Erſuchen des
Preßbureaus macht es uns unmöglich über weitere Ent
ſchlüſſe Kitcheners zu berichten Aber wenn die Nation er
fahren wird wo er iſt wird ſie beurteilen können ob die
Erklärung daß Asquith fortführen werde ehrlich iſt und
wird die Notwendigkeit erkennen daß das Parlament in der
nächſten Woche im vollen Maße von ſeinen Befugniſſen Ge
brauch macht Glücklicherweiſe gibt die Kreditbewilligung
Gelegenheit die Nation die volle Wahrheit wiſſen zu laſſen

Ueber den Aufenthalt Kitcheners in Paris
wird aus Paris halbamtlich gemeldet Dem engliſchen
Kriegsminiſter Lord Kitchener lag daran mit den Vertretern der franzöſiſchen Regierung und des franzöſiſchen
Oberkommandos wieder Fühlung zu nehmen Seine Unter
redungen mit Briand Gallieni und Joffre geſtatteten die
zahlreichen verwickelten Fragen welche durch die Balkan
expedition und die Orientunternehmungen aufgeworfen wer
den einer eingehenden Erörterung zu unterziehen Die
völlige Uebereinſtimmung beider Regierungen wurde in
dieſen Anterredungen wieder beſtätigt e
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Rieſenbeute in Serbien
e B Kriegspreſſequartier 9 November Der innere und

äußere Zuſammenhalt der ſerbiſchen Armee beginnt zu
ſchwinden Südlich und weſtlich bei der Morava auf ſchlechte
Wege durch das rauhe Bergland angewieſen vermag der an
ſich ſchon unzulängliche Train mit den fliehenden Truppen
nicht mehr Schritt zu halten Fortwährend ſtoßen unſere ver
folgenden Truppen auf ganze Trainkolonnen die in Schlamm
und Regen ſtecken geblieben ſind und deren Begleitmann
ſchaften keinerlei Verſuche mehr machen ſie vorwärts zu
bringen ſondern ſich mit ſtumpfer Gelaſſenheit ergeben Aber
auch die ſerbiſche Soldateska benutzt jede Gelegenheit ſich
Zivilkleider zu verſchaffen und zu den Unſeren überzulaufen
Allein in den letzten Tagen machten die Armeen Köveß und
Gallwitz einſchl der 3000 in Krujevac abgefangenen Serben
12 000 Gefangene die Geſamtzahl der Gefangenen ſeit Be
ginn der Offenſive erhöht ſich damit auf rund 40 000 Mann
An Geſchützen wurden ungerechnet 80 geſprengte Geſchütz
rohre 340 erbeutet nämlich 260 von der Heeresgruppe
Mackenſen und 80 von den Bulgaren Hierzu kommen über
100 000 Gewehre zahlreiche Maſchinengewehre 15 Minen
werfer Scheinwerfer uſw

e B Berlin 9 Novbr Das B meldet unterm
5 November aus dem Felde Jn der Nacht vor dem Anmarſch
der Armee Gallwitz haben die Komitatſchis verſucht das
Arſenal der Stadt Kragujevac in die Luft zu ſprengen Der
Schaden den ſie anrichteten iſt nicht groß Jedenfalls iſt
mit der Munitionsfabrik unſeren Truppen eine bedeutende
Kriegsbeute in die Hände gefallen Die neueren Maſchinen
darin ſind faſt alle deutſchen Urſprungs Außerhalb der
Stadt liegen 14 Gebäude bis zum Dache mit fertiger Muni
tion gefüllt

6

Mit Vorliebe ſchließt ſie ſich dabei jenen gefangenen deutſch
ungariſchen Soldaten an die nicht mit dem Gros der übrigen
Gefangenen nach Montenegro abgeſchoben ſondern zu Wege
und Transportarbeiten gepreßt wurden und nun ohne ſonder
liche Umſtände aus der Gefangenſchaft enktkommen Die Mehr
zahl von ihnen bittet obwohl von Entbehrungen und Strapazen
hart mitgenommen ſogleich wieder gegen den Feind eingereiht
zu werden
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Die Serben wollen Monaſtir verteidigen
e B Aus dem Haag 9 Nov Der Kriegsbericht

erſtatter des Secolo Profeſſor Magrint drahtet ſeinem
Blatte daß bie Serben alle Vorbereitungen
treffen um Monaſtir zu verteidigen DerStadt kommandant erſuchte die Konſuln der re
Mächte die Stadt zu verlaſſen Auch ein großer Teil der
Zivilbevölkerung iſt bereits abgeſchoben

Die Serben im Keſſel
e B Sofia 8 Novbr Ueber die ſtrategiſche Lage in

Serbien wird von militäriſcher Seite folgendes mitgeteilt
Nachdem für die ſerbiſche Armee nur noch der Zwiſchenraum
zwiſchen Leskovac Kruſevac und Priſtina als Operations
gebiet übrig geblieben iſt läßt ſich jetzt hoffen daß man in
den nächſten Tagen den Hauptſchlag gegen die ſer
viſche Hauptmacht zu führen in der Lage ſein wird
Vielleicht wird es bei dieſer Gelegenheit auch erreichbar ſein
umfangreichere Heeresteile des Gegners gefangen zu nehmen
Die Erfolge der bulgariſchen Waffen übertreffen alle Er
wartungen Jedenfalls muß die Eroberung von Niſch als
eine große bulgariſch nationale Errungenſchaft betrachtet
werden weil dieſe Stadt trotz aller Bemühungen ſie ſerbiſch
zu machen ſtets ein wichtiges bulgariſches Zentrum geweſen
iſt Man kann auch hoffen daß die gegenwärtige Lage auf
die galtung Griechenlands einen günſtigen Einfluß ausüben
wird

Die franzöſiſche Niederlage bei
Walandowo

c B Aus Sofia liegen jetzt genauere Mitteilungen über die
Niederlage der Franzoſen bei Walandowo vor Am 1 November
wurde von den Auftlärungstruppen des in dieſem Raume be
fjindlichen bulgaro mazedoniſchen Regiments das Herankommen
einer franzöſiſchen Di viſion gemeldet die ſich nach
Fühlungnahme mit den bulgariſchen Vorpoſten ſofort in Ge
fechtsſtellung entwickelte und langſam vordrang Es waren die
franzöſiſchen Linienregimenter Nr 71 79 und 174 ſowie ein
aus Senegaleſen beſtehendes Kolonialregiment Das Artillerie
feuer der Franzoſen wurde von den Bulgaren nicht beantwortet
was die erſteren ermutigte näher an die bulgariſchen Stel
lungen heranzurücken Als das franzöſiſche 174 Jnfanterie
regiment nahe genug war erhielt jenes mazedoniſche Regiment
das ſich im Zentrum befand den Befehl Turi nozal Zückt
das Meſſer Dieſer ſich fortpflanzende Ruf der bulgariſchen
Infanterie rief bei den Franzoſen ſichtliche Beſtürzung her
vor ſie gerietenvollendsin Unordnung als ſich
die Bulgaren mit aufgepflanztem Bajonett
auf die Franzoſen ſtürzten Es kam nun zu einem
lebhaften Handgemenge in deſſen Verlaufe das 174 Regi

mentunddie Senegaleſen völlig aufgeriebenwurden Unter den her Gefangenen die man machte be
fanden ſich auch eine größere Anzahl Pariſer da zwei der
geſchlagenen Regimenter ſeit Beginn des Krieges in Paris ihren
Standort hatten Das Schlachtfeld war überſät mit fortgeworfe
nen Gewehren und Ausrüſtungsgegenſtänden Wie weiter aus
Sofia gemeldet wird iſt der öſterreichiſchungariſche Vizekonſul
Maas zur Uebernahme der Konſulargeſchäfte nach Uesküb ab
gereiſt In den dortigen Krankenhäuſern befinden ſich eine An
zahl öſterreichiſch ungariſcher Soldaten die ſeinerzeit in ſerbiſche

Kriegsgefangenſchaft geraten waren Dieſe Soldaten wurden
nach Sofia gebracht von dort werden ſie in ihre Heimat be
fördert werden

Franzöſiſch bulgariſche Kämpfe
c B Amſterdam 9 Nov Reuter meldet aus Saloniki

unterm 7 November Heute wütet heftiges Gewehr und
Geſchützfeuer S Franzoſen und Bulgaren auf der
Straße nach Valandovo Nähere Berichte ſind noch nicht
eingetroffen Nach Mitteilung der bulgariſchen Soldaten
die an dem griechiſchen Grenzpoſten an der Beleſch Bergkette
ſtehen wo die griechiſche bulgariſche und ſerbiſche Grenze
zuſammentrifft machen 25 000 Bulgaren eine Umgehungs
bewegung und üben einen ſtarken Druck auf die Franzoſen
aus

Engliſcher Mißerfolg
e B Budapeſt 9 Nov Aus Sofiag wird gemeldet daß

engliſche Truppen verſucht haben die Bahn
linie Saloniki Dedeagatſch zu beſetzen Diegriechiſchen Militärbehörden ſollen wie Az
ben läbrt die Durchführung des Planes vereitelt

en

Wo iſt der ſerbiſche Hof
T U Sofia 9 November Wie in Soſia verlautet ſoll

ſich der ſerbiſche Hof in Mitrovitza befinden Eine Ein
ladung des Konig von Montenegro an den Köenig Peter
nach Cetinje zu kommen wurde dankend abgelehnt Der
Hauptgegner dieſer Verlegung des Hofes iſt Paſitſch der dem
König Nikita nicht traut

König Peker
W TB Berlin 9 November Aus dem k k Kriegspreſſe

quartier wird verſchiedenen Morgenblättern geſchrieben Am
1 November weilte König Peter noch in Jagodina Am 5 No
vember paſſierte er Kruſevac und ſetzte von dort die Flucht in
ſüdweſtlicher Richtung nach Kurſchumlija fort

Das nene griechiſche Kabinett
T V Rotterdam 9 November Nach den Londoner

Blättern hat das griechiſche Kabinett jetzt folgende Zuſam
menſetzung Skuludis Miniſterpräſident und Aeußeres
Michailidakis Juſtiz und Verkehr Gunaris Jnneres Theo
tokis Vokswirtſchaft Janakizes Krieg Kunduriotis Ma
rine Dragumis Finanzen

Venizelos und das Kabinett Skuludis
T U Bukareſt 9 Nov Venizelos hat ſich bereit er

klärt das Kabinett Skuludis zu unterſtützen um der Auf
öſung der Kammer vorzubeugen

Antidynaſtiſche Bewegung in Griechenland
NB Lyon 9 Novbr Wie der Républicain aus

Saloniki meldet iſt durch die letzten Ereigniſſe in Griechen
land eine antidynaſtiſche Bewegung wachgerufen worden
Die Agitationsherde befinden ſich in Kreta Korfu und Myti
lene Jn Kandia ſagt man offen der König müſſe ab

c ng Jn Korfu zerſtörtedie Menge einen Teil des Achilleion Jn Lariſſa und Korinth
wurde in öffentlichen Verſammlungen die Abſetzung des
Herrſcherhauſes und die Einführung eines wirklich natio
nalen Regimes gefordert
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Das Ganze ſtammt aus Frankreich dürfte alſo erlogen
ſein Red

Albanien in vollem Aufruhr
e B Verſchiedenen ruſſiſchen Blättern wird überein

ſtimmend aus Rom und Cetinje gemeldet daß Albanien invollem Aufruhr ſtehe Beſonders die muſelmaniſchen Alba
neſen befinden ſich in heller Empörung Dieſe Empörung
richtet ſich in erſter Linie gegen Montenegro und Serbien
und in zweiter gegen Eſſad Paſcha der geſtürzt werden ſoll
Die ſehr zahlreichen Banden die ſämtlich gut bewaffnet ſind
konzentrieren ſich in drei Hauptgruppen die eine Gruppe
ſoll gegen Prizrend und Novibazar die andere gegen Cetinje
und die dritte gegen Duragzzo marſchieren Die gegen
Serbien gerkchtete aufſtändiſche Gruppedürfte etwa 20000 Mann betragen auch in
Skutari iſt Aufruhr entſtanden Zwiſchen montenegriniſchen
Truppen und Albaneſen kam es hier bereits zu Zuſammen
ſtößen Der Umfang des Aufſtandes in Skutari iſt noch im
Wachſen begriffen Die Lage für die Montenegriner wird
hier mit jedem Tage gefährlicher Montenegro und Serbien
geraten durch den gut organiſierten Albaneraufſtand in eine
überaus ſchlimme Lage da dieſer ihre rückwärtigen Verbin
dungen zum Meere auf das ſchwerſte gefährdet Franzöſiſche
Kriegsſchiffe ſind bereits nach der albaniſchen Küſte abge
gangen Verſchiedene ſerbiſche und montenegriniſche Kauf
leute in Elbaſſan wurden von der aufgeregten Menge er
mordet Der Zuzug von Freiwilligen die gegen Serbien
Montenegro und Eſſad Paſcha kämpfen wollen hält dauernd
an Die Lage iſt überaus ernſt

e

Franzöſiſche Landung in Albanien
e B Aus dem Haag 9 Nov Der Daily Chronicle

meldet aus Paris daß die franzöſiſche Regierung feſt ent
ſchloſſen ſei Truppen in Albanien zu landen ſchon aus dem
Grunde damit die endgültige Beſetzung des Landes durch
die ſerbiſche Armee vermieden werde
R d Woher nur Frankreich alle dieſe Truppen nehmen will

ed

Berufung des rumäniſchen Parlaments
T U Budapeſt 8 Nov Das rumäniſche Parlament tritt

am 28 November zu einer ordentlichen Tagung zuſammen

Von der Oſtfront
Saſonow bleibt

W B London 9 Nov Das Reuterſche Bureau meldet
aus Petersburg vom 6 d Der von den Blättern an
gekündigte Beſuch Saſonows in England wird dementiert

W IB London 9 Nov Das Reuterſche Bureau berichtet
aus Petersburg vom 7 November Saſonow machte in der
Dumakommiſſion bei der Erörterung des Etats des Mini
ſteriums des Auswärtigen vertrauliche Mitteilungen über
die Lage auf dem Balkan und die Balkanpolitik

Die jüngſten Berichte über einen Wechſel auf dem Poſten
des Miniſters des Auswärtigen erweiſen ſich als unbegründet

Rücktritt des ruſſiſchen Landwirtſchaftsminiſters
W TB Petersburg 9 November Kriwoſchein iſt auf

ſeinen Wunſch aus Geſundheitsrückſichten von dem Poſten
des Dirigenten der Hauptverwaltung der Landwirtſchaft ent
hoben worden Der Kaiſer hat an ihn ein Handſchreiben
Keweget und ihm den St Alexander Newski Orden ver
iehen

Ein Kaiſerlicher Erlaß ordnet die Umwandlung der
Hauptverwaltung für Landwirtſchaft weg en der Ausdeh
nung ihrer Geſchäfte in ein Landwirtſchaftsminiſterrum an

Aus Riga
T U Stockholm 8 Novbr Birſchewija Wjedomoſti

meldet aus Riga daß infolge der oft vorkommenden Beſuche
der Zeppeline eine Menge Einwohner beſchloſſen haben von
Holzhäuſern in ſteinerne umzuziehen und von den oberen
Stockwerken in die unteren Die Börſentätigkeit hat auf
gehört Es herrſcht eine Milchkriſe ſowie Mangel an Tee

i

Jtalien
Cadorna meldet

WTB Rom 9 Novbr Amnmtlicher Kriegsbericht vom
8 Nov Jm Daone Tal ſtürmte eine unſerer Patrouillen
bei Ponte Murandin zwiſchen den Ortſchaften Daone und
Kiber gegen feindliche Abteilungen vor und jagte ſie in die
Flucht Jm Hochcordevole wurde unſere Offenſive gegen das
feſte Bollwerk Col di Lana von Erfolg gekrönt Die außer
ordentlichen Terrainſchwierigkeiten erhöht durch zahlreiche
ſtarke Verteidigungswerke der erbitterte Widerſtand des
Feindes und die Unbilden des frühzeitigen Winters ver
mochten nicht den Vormarſch unſerer Truppen aufzuhalten
Geſtern nachmittag bemächtigte ſich unſere Jnfanterie nach
wirkſamer Artillerievorbereitung in einem letzten wütenden
Angriff der feindlichen Stellungen und pflanzte unſere
Fahne auf dem ſteilen Gipfel auf der inmitten des Schnees
in einer Höhe von 2464 Meter ſich erhebt Jnzwiſchen ſind
die Jtaliener aus dieſer Stellung wieder vertrieben Wir
machten außerdem gegen 100 Gefangene darunter vier Offi
ziere die dem 3 Kaiſerjäger Regiment angehörten und er
beuteten ein Maſchinengewehr und eine große Menge Muni
tion und anderes Kriegsmaterial

Längs der Jſonzofront dauert die Tätigkeit unſerer
Artillerie an Mit deren Unterſtützung unternahm unſere
Jnfanterie kühne Anſtürme gegen die feindlichen Verteidi
gungswerke Wir machten außerdem einige Gefangene und
erbeuteten zwei Bombenwerfer ein Maſchinengewehr und
viel Munition

Die Jkaliener erlöſen auch Riva durch Beſchießung
WTB Berlin 9 November Aus dem k k Kriegspreſſe

quartier wird dem B T geſchrieben Solange die Italiener die
Hoffnung hatten in Trieſt Görz und Riva als Befreier ein
zuziehen ſchonten ſie nach Möglichkeit dieſe Städte Seitdem
ſind aber Trieſt und Görz zu wiederholten Malen von Flug
zeugen und Luftſchiffen bonbardiert worden Nach dem letzten
fehlgeſchlagenen Generalſturm geſellt ſich auch Riva am Garda
ſee zu den leidenden Schweſtern Feindliche Artillerie eröffnete
hinter den Hängen des Monte Altiſſimo gedeckt das Bombarde

ment auf Riva Das Straßenbild erlitt mehrfach ſchwere Be
ſchädigungen

Amerikas Note an England
Das Büro Reuter verbreitet folgende ausführlicher

Meldung über die amerikaniſche Rote an England
Die Note erklärt die Behauptun h es beſtehedie Gefahr daß einige für ilttariſche wecke brauchbare

Waren aus den neutralen Ländern zum Feinde gelangen
könne nicht als gerechte geſetzliche Grundlage
für Gegenmaßregen betrachtet werden da ſie zuviel
Gelegenheit zu Mißbräuchen der Kriegführenden gäbe Bei
der Anlegung eines ſolchen Maßſtabes könnten die Krieg
führenden das Recht der Neutralen auf die freie
See ganz hinfällig machen Die Vereinigten
Staaten könnten ſich mit einer ſolchen Beſtimmung nicht
zufriedengeben Sie verlangten das Recht alle
Güter die neutrale Länder benötigen zu
verkaufen Wenn Güter die bedingte Bannware ſind
über ein neutrales Land nach einem feindlichen Lande be
ſtimmt ſeien ſo ſei dieſe Tatſache allein nicht ausreichend
um die Beſchlagnahme zu rechtfertigen Die Vereinigten
Staaten müßten deshalb gegen die Beſchlagnahme
von Schiffen auf bloßen Verdacht hin Be
ſchwerde erheben

Die Note wirft ferner die Frage auf ob die Blockade
effektiv ſei Es wird auf die bekannte Tatſache hingewieſen
daß die deutſchen Häfen für den Verkehr mit Skandinavien
offenſtehen Die Note erklärt ferner daß es keinen genauer
umſchriebenen Grundſatz des Völkerrechtes gebe als den der
die Blockadeneutraler Häfenin Kriegszeiten
verbiete Dann wird in der Note auseinandergeſetzt daß
die engliſchen Priſengerichte für den Schaden der ameri
kaniſchen Kaufleuten zugefügt wird keine genügende Ver
gütung zuerkennen Die Regierung der Vereinigten Staaten
macht die engliſche Regierung mit dem größ
ten Nachdruck darauf aufmerkſam daß ſie dabei
beharren muß daß die Beziehungen zwiſchen beiden Regie
rungen nicht durch Zweckmäßigkeitsgründe ſondern durch
die beſtehenden Regelndes internationalen
Verkehrs geordnet werden Die Vereinigten Staaten
würden ohne Zögern die Aufgabe auf ſich nehmen für die
Unverletzlichkeit der Rechte der Neutralen gegen Ungeſetzlich
keiten der Kriegführenden einzutreten die durch den großen
ſngrpf der jetzt die Länder Europas verwüſtet verbittert
ind

Schön ſcheint dieſe Note für England nicht zu ſein Denn
wenn man bedenkt daß dieſer erſte Auszug der angeblich
10 00 Worte langen amerikaniſchen Note von Reuter ſtammt
alſo darauf angelegt iſt die Note möglichſt milde erſcheinen
zu laſſen und wenn man alſo ſieht daß ſelbſt nach dieſer Dar
ſtellung die Note einigen Grundtatſachen der anmaßenden
Seerechtswillkür Englands mit ziemlicher Schärfe entgegen
tritt ſo möchte man beinahe mit der vermuten daß
das Original der Note wirklich einmal einige recht harte
Nüſſe für John Bull enthält Es kommt hinzu daß eine der
Bedingungen für Deutſchlands Entgegenkommen gegen die
amerikaniſchen Wünſche betreffs des Bootskrieges die war
daß die Union nun endlich mit der von ihr als Grundſatz auf
geſtellten Verteidigung der Freiheit des Meeres Ernſt mache
und daß die Nichterfüllung dieſer Bedingung uns unſere
Freiheit im Bootskriege nach einer angemeſſenen Warte
friſt zurückgeben würde Endlich iſt während die amerika
niſche Note unterwegs war die Beſchlagnahme des amerika
niſchen Dampfers Hocking erfolgt der von Newyvork nach
Kuba fahren wollte und es war zu bemerken daß dieſer
neueſte engliſche Willkürakt in Waſhington ſehr verſtimmt
hat Nach alledem möchte man annehmen daß die bisher für
England ſo überaus bequemen und angenehm en Beziehungen
zwiſchen London und Waſhington nun in der Tat einem
Temperaturwechſel entgegengehen Die bisher von ihrem
natürlichen Wortführer ſo gänzlich im Stich gelaſſenen Neu
tralen werden dieſe Entwicklung zweifellos mit einem be
greiflich hochgeſpannten Jntereſſe verfolgen zumal England
den Forderungen Nordamerikas durchaus nicht ohne weiteres
jede Beachtung verweigern kann

Englands Handel
WTB London 9 Nov Nach dem Handelsausweis be

trug im Oktober die Einfuhr 67 792 557 Pfd Sterl die Aus
fuhr 31 968 965 e Sterl die Rückausfuhr 7 162 663 Pfd
Sterl Jn den erſten zehn Monaten 1915 ſtieg die Einfuhr
um 137 842 882 Pfd Sterl die Ausfuhr ſank um 64 289 527
Pfund Sterling

Alberne engliſche Verleumdung

Berlin 7 Nov Amtlich Nach der Morningpoſt
vom 24 September beſchuldigt der bei der Einnahme von
Libau gefangene engliſche Paſtor Thomas Dent die deutſchen
Truppen 180 Waggonladungen koſtbarer Möbel aus den
i e von Libau entfernt und nach Deutſchland geſchafft
zu haben

Nach den angeſtellten Ermittelungen iſt dies eine halt
loſe Verleumdung Kein Möobelſtück iſt aus den
Häuſern von Libau entfernt und fortgeſchafft worden

m

Der ABootkrieg
Fünf Schiffe vor Dover geſunken

e B Chriſtiania 9 November Die Beſatzung des nor
wegiſchen Dampfers Erdſiva der am Sonntag den 31 Okt
bei Dover in die Luft flog iſt nach Bergen heimgekehrt Die
Leute wer Jn der Nacht zum Sonntag lagen wir mit

engliſchen Handelsſchiffen zuſammen und ſetzten am
Morgen unſere Reiſe fort Um acht Uhr waren unſere drei
Schiffe an der Seite eines engliſchen Torpedo
bootes und eines Hilfskreuzers Plötzlich fand eine
Exploſion ſtatt die vermutlich durch eine Mine hervor
gerufen wurde Jn zehn Minuten ſank die Eidſiva Die
beiden gſeiſern Handelsſchiffe noch ſchneller die beiden
Kriegsſchiffe aber waren augenblicklich wie weggeblaſen
wahrſcheinlich weil ſie große Munitionsladungen
führten Wir Norweger waren alle auf Deck und retteten uns
in Schiffsbooten Zwei Matroſen wurden verwundet ſie
liegen jetzt im Lazarett zu Dover Wir beſtätigen daß von
den Engländern en h Mannertranken und über
hundert liegen in den Lazaretten

Torpediert
WVTB London 8 November Wie die Admiralität mit

teilt iſt am 5 November der bewaffnete Verpflegungsdampfer
Tara von zwei feindlichen Unterſeebooten im öſtlichen Mit

per verſenkt worden
m
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abgehalten Die Reden die da gehalten worden ſind ſcheinen
ich durch Offenherzigkeit ausgezeichnet zu haben daher ver
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folgen zJuriers der den Eindruck ſachlicherMan beſprag zunächſt einige Zuſchriften der Landwirtſchafts
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W B Grimsdy v Nov Neurer Das britiſche Fiſcher
King William iſt rerſenkt worden rzrltan und ein Matroſe werden vermißt Die übrige Be

ſatzung iſt gerettet

Eine merkwürdige Vereinsſitzung
Der Landwirtſchaftliche Verein Bernburg hat am letzten

Bericht gutbeſuchte Verſammlung

nt es ſich wohl einiges daraus wiederzugeben Wirn dabei dem ausführlichen rri es Anhalter
iedergabe macht

abei führte Generalſekretär Dr Georgs Deſſau
aus

Die Zuſchriften der Landwirtſchaftskammer an die
Land wirtſchaftlichen Vereine ſeien infolge des geradezu
raſenden Tempos der Geſetzgebung ſo zahlreich geworden
daß es ungeheuer ſchwierig ſei ſich überall zurechtzufinden
Die weiteſtgehenden Beſtimmungen ſeien die über die
Freie dikdung Die Landwirtſchaft ſei in den Krieg hinein
ezogen in der Auffaſſung der freien Wirtſchaft in der

Meinung daß ſich der Preis nach Angebot und
geſtalte und man verkaufen könne wo am meiſten geboten
werde Das ſei anders geworden ſeitdem die Beſchlag
nahmeverfügungen erſchienen Man könne wohl der
Meinung ſein daß es gerecht und human ſei die Bedürf
niſſe des täglichen Lebens allen Kreiſen der Bevölkerung
zur Verfügung zu ſtellen Die Nahrungsmittelprodu
zenten ſeien aber in einer ſchwierigen Lage wenn ſie ſich
fragten ob die erzielten Preiſe auch im richtigen Ver
hältnis zu den Produktionskoſten ſtehen Die Landwirt
ſchaft ſei er in der Lage das was verkauft wird

ewerten zu müſſen als das was ſie zur Auf
rechterhaltung des Betriebes brauche Roggen koſte jetzt
220 Mark Aber der Roggen der nicht zur Brotbereitung
geeignet ſei habe vor einiger Zeit an der Berliner Börſe
500 Mark gekoſtet Da könne ſich bei der Landwirtſchaft
ſehr wohl die Meinung bilden daß ſie ſchwer benachteiligt
ſei Das werde aber in der a e nicht anerkannt Da glaube man immer daß die Landwirtſchaft
reſte Verdienſte einſtreiche Wenn aber jemand Granaten
herſtellt ſo könne er noch ſoviel verdienen ohne daß ihm
jemand daraus einen Vorwurf mache Aber die Land
wirte dürften nun einmal keine höheren Preiſe fordern
als vorgeſchrieben ſeien Dieſe Vorſchriften ſeien Geſetz
und Verſtöße dagegen würden ſchwer beſtraft Der Redner
erörterte dann ausführlich die letzten Geſetze durch die die
Landwirtſchaft betroffen werde Er wies auf den Höchſt
preis für Petroleum hin der ja mit 28 Pfennig nicht zu
hoch angeſetzt wäre wenn man dafür nun wirklich auch
Petroleum bekäme Das ſei aber nicht der Fall Jn der
Petroleumverſorgung werde aber ein Unterſchied gemachtDie Landwirtſchaftskammer der Provin Vrandenborg

habe der Landwirtſchaft ihres Bezirkes die Verſorgung
mit Petroleum verſprechen können Andere Kammern ſeien
dazu nicht in der Lage Das könne einen reizen ſich an
den preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter zu wenden und
um die Zuweiſung von Petroleum an die Kammer zu
bitten Man könne übrigens der Anſicht ſein daß ſich auch
auf anderen Gebieten die Verſorgung durch die Landwirt
ſchaftskammer empfehle Die Landwirtſchaftskammer habe
bei dem An und Verkauf von Pferden aus Belgien ſo
gut verdient daß ſie künftig in der Lage ſei die anhaltiſche
Pferdezucht kräftig zu unterſtützen

Weiter beſprach der Redner einen Verſuch der anhal
tiſchen Regierung die Abgabe von Milch an fremde Saiſon

arbeiter Ruſſen zugunſten der Städte einzuſchränken Der
Verſuch ſei fehlgeſchlagen

Die Nahrung eines Liters Milch ſei alſo für die
Arbeiter 81,5 Pfennig wert Die Kammer habe deshalb
der Regierung geantwortet daß in der Milch für die
Arbeiter ein Nahrungsmittel gegeben ſei das gar nicht
erſetzt werden könne Die Kammer habe hinzugefügt daß
die Milch ſelbſt wenn ſie nicht unter 28 bis 30 Pfg zu
produzieren ſei immer noch das billigſte Nahrungsmittel
bedeute

Der Redner führte dann aus daß die Behandlung der
Landwirte durch einzelne Behörden viel zu wünſchen übrig
laſſe Durch das Geſetz vom 23 Juli ſeien alle Erzeuger
und Händler mit Strafe bedroht worden die übermäßige
Preiſe forderten Die anhaltiſche Regierung habe dieſes
Geſetz erſt am 15 Auguſt im Staatsanzeiger publiziert
In der Zuwiſchenzeit ſeien Landwirte befragt worden ob
und zu welchem Preiſe ſie Erbſen liefern wollten Die

Klügſten hätten überhaupt keine Antwort gegeben andere
ſeien darauf hineingefallen und hätten 40 Mk gefordert
Aber ſchon habe ſie der Staatsanwalt beim Schlafittchen
gehabt Er habe dann bei der Landwirtſchaftskammer
angefragt welcher Preis angemeſſen ſei Die Kammer
habe dann feſtgeſtellt daß den Notierungen an den Börſen
größerer Städte ein Preis von 60 Mark entſprechen würde
nd daß dieſer Preis auch in Deſſau gezahlt worden ſei

Die Kammer habe dann der Statsanwaltſchaft mitgeteilt
daß unter ſolchen Umſtänden ein Preis von 40 Mark nicht
als wucheriſch bezeichnet werden könne Jm Gegenteil
jemand der ſo billig verkaufe ſei ein dummer Kerl
d Kammerherr v Kroſigk Hohenerxleben führte
arüber Klage daß in der Preſſe zu wenig getan werde

um den Angriffen auf die Landwirtſchaft und den im
Fublikum wurzelnden Vorurteilen entgegenzutreten Die
Fandwirtſchaftskammer habe doch nicht bloß die Aufgabe
Fferde zu beſorgen ſondern ſie müßte die Landwirtſchaft

r

m M e

auch in der t vor ungerechten Angriffen ſchügen Jn
der Oeffentlichkeit ſcheine man ganz zu vergeſſen daß man
der Landwirtſchaft großen Dank ſchuldig iſt Was wäre
aus unſerem Kriege geworden wenn die Landwirtſchaft
nicht auf dieſer Höhe ſtände Der Redner wendet ſich gegen
die lokalen Höchſtpreiſe die nur böſes Blut machten und
Fehlſchläge bedeuteten

Man kam im weiteren Verlaufe der Sitzung auch auf
die Kartoffelfrage Mehrere Redner erklärten augenblick
lich ſei es KAgp unmöglich Kartoffeln zu liefern weil man
Bleiche übenroden beſchäftigt ſei Dann heißt es im

ericht
Kreisdirektor v Kroſigk erklärt er habe gee daß eine der merkwürdigſten Behörden die neue

eichsverteilungsſtelle für Kartoffeln ſei Der Kommu
nalverband ſei von ihr aufgefordert worden etwa 38 000
Zentner Kartoffeln ſofort zu liefern Er habe darauf tele
graphiert daß die Lieferung unmöglich ſei da die Land
wirtſchaft jetzt mit der Rübenernte beſchäftigt ſei Die
Reichskartoffelſtelle habe ihm wieder geſchrieben daß die
Lieferung erfolgen müſſe die Kartoffeln ſeien für Elber
feld beſtimmt Er habe von neuem telegraphiert da er
nicht liefern könne Darauf ſeien die Leute aus Elberfeld
ſelber gekommen man habe ihm mit Anzeige bei der Re
gierung und mit Schadenerſatzpflicht gedroht Er habe
geantwortet daß man dieſe Drohung ruhig ausführen
möge er werde die Reichskartoffelſtelle für die Störung
der Rübenernte ſchadenerſatzpflichtig machen Der
Redner fragte in der Verſammlung an ob einer der an
weſenden Herren ihm einen größeren Poſten Kartoffeln
zur Verfügung ſtellen könne Es meldete ſich aber nie
mand Was nun die Kartoffellieferung für die Ge
meinden anbelangt ſo habe er mit den größeren Ge
meinden ausgemacht ſie ſollten ſich direkt an die Groß
landwirte ihrer Gegend wenden und mit ihnen Verträge
abſchließen Der Redner führte dann Klagen über die
Lücken in den Kartoffelverordnungen

Nach weiterer Ausſprache ſchließt Geheimrat Salmuth
dieſe mit dem Wunſche daß ſich der Burgfriede doch auch
auf das wirtſchaftliche Gebiet ausdehnen möge damit ein
Ausgleich zwiſchen Stadt und Land hergeſtellt werde

Deutſches Reich
Wamhoffs Nachfolger

W TB Sangerhaufen 8 November Für den Wahlkreis
Sangerhauſen Eckartsberga wurde anſtelle des im vorigen

Monat verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Hermann Wam
hoff von der am Sonntag ſtattgefunden Vertrauensmänner
Verſammlung aller Parteien der Handelskammerſyndikus
Kurie Mitglied des Abgeordnetenhauſes als Reichstags
kandidat einſtimmig aufgeſtellt

Höchſtpreiſe für Fiſche

Die Einführung von Höchſtpreiſen für Fiſche iſt
wie das B erfährt in allerkürzeſter Zeit zu erwarten
Außerdem ſteht die Verbrauchsregelung für Fleiſch und Speck
d Einführung von Fleiſch und Speckkarkten nahe

evor

Schiffbarmachung der Moſel
c M Metz 8 November Die Metzer Ztg teilt aus zu

verläſſiger Quelle mit daß der bisherige Widerſtand gegen die
Kanaliſierung der Moſel heute als beſeitigt angeſehen werden
darf Die Angelegenheit iſt bereits ſoweit gediehen daß die
Schiffbarmachung als beſchloſſene Sache zu betrachten
iſt Ausſchlaggebende Parteien ſind für die Annahme gewonnen
und eine Vorlage wird ſofort nach Friedensſchluß den Parla
menten zugehen Metz erhält einen großen Jnduſtrie
hafen und iſt als Mittelpunkt für den Verkehr des geſamten
lothringiſchen Jnduſtriebezirks auserſehen Die Entwickelung
der Stadt wird ſich der Lage der Jnduſtriegegend entſprechend
nach Norden zu vollziehen Auch die Eingemeindung der ſüd
lich und weſtlich gelegenen Vororte wird vom Bezirkspräſidenten
mit Nachdruck gefordert

Ein gukes Zeichen
WTIB Berlin 9 November Als ein gutes Zeichen be

trachten die Blätter daß bei der Berliner Sparkaſſe ſeit An
fang d Js rund 102,6 Millionen Mark eingezahlt wurden
Zurückgezahlt ſind 77,2 Millionen darunter 34,8 Millionen von
Sparern gezeichnete Kriegsanleihe Auch die Arbeitsnach eiſe
die ſteigenden Verkehrsziffern und die erhöhten Abgaben von
Gas und Elektrizitätsmengen beſtätigen die Beſſerung der ge
ſamten Geſchäftslage in Berlin

Wiedergewinnung unſerer Kolonien
Jn der vorigen Woche hat in Hamburg eine Verſamm

lung der Hamburger ſowie der Berliner und Bremer Südſee
firmen ſtattgefunden Aus dieſem Anlaß wurde folgendes
Begrüßungstelegramm an den Staatsſekretär des Reichs
Kolonralamtes gerichtet

Die in Hamburg heute zu einer Beſprechung vereinig
ten ſämtlichen Südſeefirmen entbieten Eurer Exzellenz
ehrerbietigſte Grüße und geben der Hoffnung Ausdruck daß
der Wiedergewinnung derwertvollenKolo
nien in der Südſee Jhre Fürſorge zuteil werden wird

J A M Thiel
Hierauf iſt die folgende Antwort eingegangen

Für die mir übermittelten Grüße beſtens dankend ver
ſichere ich den Vertretern der Südſeefirmen gerne daß ich

Dgleichmaßzrg ſar we r Weg ung uneres geſamten kolonialen Beſitzſtandes
eintreten werde Solf

Neuer ſächſiſcher Kriegsorden Der König von Sachſen
hat zur Anerkennung beſonderer vaterländiſcher Betätigung
während des gegenwärtigen Krieges einen Orden geſtiftet
der den Namen Kriegsverdienſtkreuz führen
ſoll Die Sächſiſche Staatsregierung veröffentlicht in ihrer
heutigen Nummer die Satzung für das KöniglichSächſiſche
Verdienſtkreuz vom 30 Oktober 1915

Vermiſchtes

7 Eiſenbahnarbeiter im Tunnel überfahren
WTB Berlin 8 November Heute vormittag wurden im

Tunnel zwiſchen Barmen Loh Barmen Heubruch ſieben Ober
bauarbeiter beim Ausweichen vor einem Güterzug von einem
anderen Güterzug überfahren Ein Arbeiter wurde ſofort

utötet zwei Arbeiter ſchwer und vier leicht verletzt Die Sch
frage iſt noch nicht geklärt Unterſuchung iſt eingeleitet

Schlagwetterexploſion

W TB Hamborn 8 November Auf Zeche 7 der Ge
werkſchaft Deutſcher Kaiſer ereignete ſich heute vormittag gegen
5 Uhr eine lokale Schlagwetterexploſion im Flöz 12 auf der
5 Sohle bei der 19 Bergleute zu Tode gekommen
ſind Zwei Bergleute wurden ſchwer und fünf leicht verletzt

Bankunregelmäßigkeiten
WVTB Berlin 9 November Bei dem A Schaaffhauſen

ſchen Bankverein in Köln ſind nach den Blättern größere Un
regelmäßigkeiten entdeckt worden die durch das Zuſammen
arbeiten eines Vorſtehers des Kaſſierers einer Depoſitenkaſſe
und zweier dort beſchäftigt geweſener Angeſtellter verübt worden
ſein ſöllen

Exploſion einer Höllenmaſchine
WTB Bukareſt 8 Nov Jn einer hieſigen Straße ex

plodierte in den heutigen Vormittagsſtunden eine Höllen
maſchine Sie war wohlverpackt einem Dienſtmann über
geben worden mit dem Auftrage das Paket deſſen Jnhalt
der Dienſtmann nicht kannte an den Seminarprofeſſor
Janoulescu zu beſtellen Auf dem Wege dahin ließ derDienſtmann das Paket aus Verſehen fallen wodurch die Ex
ploſion hervorgerufen wurde Der Dienſtmann wurde ſchwer
ein junger Mann der gerade vorüberging leicht verletztSchon geſtern war bei dem genannten Pro eſſor ein Dienſt

mann mit einem Paket erſchienen dem ein Brief beigegeben
war in dem der Empfänger gewarnt wird das Paket zu
öffnen ſonſt ſei er verloren Tatſächlich ſtellte der Profeſſor
das Paket dem Ueberbringer ſchleunigſt zurück Man nimmt
an daß der Verſuch eines perſönlichen Racheaktes vorliegt
Die Behörde hat unverzüglich eine Anterſuchung eingeleitet

Letzte Depeſ chen

Frauktireurkrieg in Serbien
e B Vern 9 November Die jetzt von der ſerbiſchen Re

gierung und auch von Genfer und Lauſanner Blättern be
ſtrittene Teilnahme der ſerbiſchen Bevölkerung an den
Kämpfen beſtätigt das Berner Tageblatt Die Teilnahme
der Zivilbevölkerung an den Kämpfen iſt eine ſehr traurige
aber nicht wegzuleugnende Tatſache Es ſind nicht öſterreichi
ſche oder deutſche Blätter allein die dies mitteilen ſondern es
liegen aus der Zeit da die neuen Operationen begannen
Berichte aus ruſſiſchen Blättern vor die von der Erhebung
der geſamten Bevölkerung ſprechen

Ein ſerbiſches Weiberkorps
T U Rotterdam 9 November Die Daily Mail mel

det aus Saloniki daß die Witwe eines ſerbiſchen Leutnants
ein Weiberkorps gebildet habe dem ſchon 389 Weiber
beigetreten ſeien die mit Mauſergewehren Revolver und
Dolchen bewaffnet würden Nun kann es den Serben nicht
mehr fehlen

Baron Korff ausgelauſchk
VVTB Hannover 9 November Der ehemalige Gouverneur

von Warſchau Baron Korff der in Celle kriegsgefangen war
iſt gegen eine entſprechende deutſche Perſönlichkeit ausgetauſcht
worden und am 8 November nach Rußland abgereiſt

PreußiſchSüddeutſche Klaſſenlotterie
Berlin 9 November Jn der heutigen Vormittagsziehung

fielen 75 000 Mark auf Nr 129 905 5000 Mark auf Nr 7556
33 710 35 462 103 972 126 266 167 931 181 092 232 665 3000 Mk
auf Nr 4044 7778 14 165 15 490 28 897 33 765 45 252 45 439
49 615 50 120 52 283 55 164 64 623 66 860 75 166 77 057 85 375
95 548 109 599 118 184 135 450 141 275 147 134 150 188 152 079
155 370 164 337 165 579 168 121 169 335 170 828 184 704 188 916
189 651 191 437 193 118 203 386 207 590 224 372 233 309

ererere ceeerreeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und a I Otto Hendel Sänmtlich
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20 OberMoeth s Bauern Theater
bayern

Zum letzten Mal Dienstag und Mittwoch

Der heilige Florian
Satirische Bauernposse in 3 Akten von Max Neal

und Ph Weichand

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 10 November nachmittags 4 Uhr

Konzert der Kapelle Görlach
Militär frei

Fr Winkler

Bestaurant ThaliarFestsäle
Inh Emil Osborg Geiststr 42 Tel 818

bends 7 Uhu e riem Brtrtt

Eintritt 35 Pfg Karten gültig

Thaliasäle Freitag 12 Novbr abends 8 Uhr

Wagner Abend r Scrunn
von Schumann

Kammersänger

WALTHER
h

I Heldentenor der Königl Oper in Berlin
W 21 Hm stillen Herd Preislied Gralsagner erzählung Liebeslied Walküre

Schumann Sonntag am Rhein Wanderung Stille Liebe
Mit Myrthen und Kosen Zum Schluss Belsazar Hidalgo

Konzeritflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Karten zu M 1,05 1,55 2,10 3 10 4,10 bei Heinrich Hothan

Grosse Ulrichstrasse 38

S eundörundhesitzor o7 en 5

Halle e S
Geſchäftsſtelle Barſüßerſtraße 15

Donnerstag d 11 November 1915 abends 8 Ahrim Reſt aurant HMars la Tour Gr Ulrichſtraße 10

MitgliederVerſammlung
zu welcher hierdurch ergebenſt eingeladen wird

Tagesordnung
1 Die Notlage des Hausbeſitzes

Herzfels
2 Freie Auiprache

aa Sals S e l S

Referent Herr Rechtsanwalt

Der Sorſtand

Thaſina Salea an n J ce Montag den 15 November abends Uhr e
dpern und Schauspielabvend

Mitwirkende
S kFrau Dr Schlüter Traude Gagelmann Anni Rühns Laurenz

Holer Paul Meyer Artur Wollin Paul Lange Theo Schwarz
S sowe die Kapelle der Ersatz Abteilung des Mansfelder Feld

i Hrtillerie Reximents Nr 75 unter Leitung des Königl Ober
musikmeisters Carl Steuer und des Kapellmeisters

Hans Langner
Zur Aufführung gelangt u a

Im Ziwil DolcettaSchwank in 1 Akt Burlesk Oper in 1 Aufzug
von Gustav Kadelburg von Johannes Doebber

Der Ertrag soll Verwendung finden zur Weihnachts
I bescherung für Kinder der I und II Kinderbewehranstalt in

h velchen zahlreiche Kinder von im Felde gestandenen und
noch stehenden Kriegern aufgenomwen sind

Eintrittskarten zu 50 und 00 Mk sind in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan sowie an der Abend
Kasse zu haben Militär auf allen Plätzen die Hälfte

dergsctone ſaſſo röſ witz

7u dem am r November 1915

Schlachtefest
erlaune sich Unterfertigter ganz ergebenst einzuladen

Von 10 Uhr vorm an Wellflelsch Hochachtungsvoll
Abends Bratwurst u Usche Wurst Paul Aschayge

n n
W 7 e 6600968087000080I nenen

n bII
98 W Ab Freitagn V ſ zDer Tunnol

Ein gigantisches Filmwerk Ein Kampf zwischen dem höchsten menschlichen Können
uud den unergründlichen Naturgewalten

Passage Theater
Beginn 3 Uhr

Leipzigerstrasse
88

Verstärktes Orchester

Rathausstrasse 2

Einfache Einrichtung

e m Burkel Kl Steinſtr

neben der städt Sparkasse 90O FIusterzimmer
V Während des Krieges findet der Verkauf nur im Hauptgeschäft Rathausstr 2 statt

Wohnzimmoer 226
Sohlafrimmer 110
Küche 55MK 390

Möhbel Fabrik u Magazin

bessere Einrichtung

Woha u Esszimmor 420
Horrenzimmer 370

Sohlafzimmor 320
Küche 72Mk I182

ehemal Schreiber sche Reitbahn

Stadt Theater
Mittwoch den 10 Novbr 1915 S

Ank Uhr Ende geg 11 Uhr

Tannhäuser S
von Richard Wagner z

S Donnerstag z Male I ernortr
as paronnun J ininginnnnnnß

Elegante Einriehtung ThaliaSäle
Mittwoch den 10 November 1918

Mittelstrasse 5

enreezne en sErezimmer 20 Geibel Feier
Schlafrzimmer 480 um Gedächtnis des 100 Geburtstages

Kdehse 150 er v r Bee desemeinen Deutſchen SprachvereinsMK 2710 ß Vortragsfolge

Absehriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Ausxuntteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Automobil Reparaturen
Auts Zentrale Otto Kühn a

Str 36
Werſeburgerſtr 151 Telephon 619

Adfuhr Institute

J Kellnerſtr 1l u nS r ebecgne r
Setten Bertfegernkarcllun 4

u Settfedern Heinigungs
Anstalt

Burkharät S Mär kerſtr 17
u Bettf billig

wer JSilderrahmen Fabrix
Joh Mende Mitteiſtr 4 Tel 2821

e

Zürstentwaoren
A Runzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

e e e
Blektr Licht u Kraftanl
SeleuehtungsK Klingel u
Tel Anl Vmänad all Gas
u Petrofeumfamp f Elektr

A d Univerſität 13Fran Berger Sieg 2932

Flextrigehe Licht u Kraſt

Anlagen Klingel Telephon
Blitsableiter und

2eleuehtungskörper
Dryanderſtr 26L Rissl zu Telephon 1231

Gegründet 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 3 T 205

aKohle e e
Stüchauä

o 7el 3680 ver Köntgstr am Thür Bahnk

Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich Halle Rietleben

Michel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches hkohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt O O V Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1

T h

Kindertvagen u Korbwaoren

e J i Tel 198

Special Corſetfabrik Vernh Haen

Fernſpr 2795Schmeerſtr Z
nete

Lederhandlung
Nogah Gr Klausſtr 7 T
Mööbel Spiegel und Polster

waren
r schaihble Gr Märkerſtr 26

1649

Nähmase hinen
aueh Keparaturen

Singer Co Nähm
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker ung optiseche
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7apeten
Herm Blschoft Gr Slausftr 4 4

T7 apezierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

25

Gebr u 9 Loeſch Gr Ulrichttr gs

Sahn ünstler
Willy Muder am Leipz Turm

v

F
43S

S

X T

2

Franz StimonAusgewählte Gedichte Geibels

N geröſtet 450 gr Mk 1
1 Brotm

vorgetrag v Herrn Hans Friedrich
Mitglied des Stadttheaters

Kondtoreib Zorn

Wonene Feſrichte

Echtes Gold wird klar im Feuer

Goff vaoken

2 Zwei Lieder Geibels geſungenvon einem Mädchenchor unter Leitung
des Herrn Hermann Hahndorf

Feſtrede Geibel im Lichte ſeiner
2 Dichtung gehalten von Herrn

g

Dargeſt v Mitgliedern d Stadttheaters
Eintrittskarten zu Mk 55 05 u5 55 Pf in der Hofmuſikaltenhandlg von

leicht verdaulich ſehr wohl Hemnrich Hothan u an der Abendkaſſe

ſchmeckend immer friſch r

weiß und farbig
für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei

H Schnee Nackhf
Gr Steinſtr 84 I

Zin Wärmſſasehen

roſtfrei beſchlagnahmefrei bei

Ferd Haassengier9 Fernſpr 1196
tWwmm22zm mnen

Gute Dauer

Zatterien
für elektr Taschenlampen

45 Pfg

C F BitterLeipzigerstrasse 90
Müt glied des Rab Sper Ver

tn

Das beste Schönneits
Mittel ist stets das schöne

Kleid Wer sich bei

das Pfd 75 00 5 25 Mk

Julius Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Wasohgetässs geringem Hufwaend schön kleiden
dauerhaft billig Mit tgl d Sp will wird es am v Z

Gr Klaus dem allbeliebten Favorit ModenZancler ſtraße 12 Album nur 60 Pf Favorit
e Schnitte zum Selbschneidern sind

unübertrefilich Erhältlich beiAlthec onbons Gr VIrichF Wolfmer Z
Gelboebbedereh

zum Zerteilen von Wild und
Geflügel von M 85 anGange Ranen od Vornamen O Ritter

läßt zum Zeichnen von Wäſche Leipzigerstrasse 90
weben rote Schrift a weißem Vande Mitglied des Rab Sp Vert Schnee Nacht Gr Stein r 84 S

2pfceutzde hönnascinen rm ädmagchinen

ſind in AusarbeitungPhönfs und Herſtellung von

U n SchöningW

von vorzügl Wirkung gegen
Husten und Heiserkelt J

a Paket 50 u 25 Pf auch von
Kriegern gern genomm empf

Joh poststr u

Fernruf 2027

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Meubauoer
vorm 53rtannia Gr Ulrichstr 11 ernr 3865

h

u

Zäcker ung Konditoren
können unbedrucktes Zeitungspapier Nollenreſte zu Einſchlags
wecken vorzügl

Sroſſe
geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

rauhausftr 17 Druckerei Kontor erhalten

höchſter Vollkommenk es

Mechaniker
Gegr 1887 Gr Steinſtr 69

Leiſtungsſfähige Orucherei

in Halle ſucht Verlagsbuchhandlung zur Herſtellung
einer Sammlung von Abhandlungen die in monat
lichen Heften von 16 Seiten Format 1550 23 cm
Satzfläche 11 171 cm mit 46 Zeilen mit
ungefähr 3100 Frakturbuchſtaben und in einer
Auflage von 3000 Exemplaren erſcheinen ſoll
Der Umſchlag ſoll mit Anzeigen beſetzt wegen
Umgehende Angebote mit Satzprobe nach obiger
Vorſchrift werden erbeten unter Nummer B 2432
an die Geſchäftsſtelle der Zeitung
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